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Tempo 30 Tag

Es isch scho länger her, sit mir
im Quartier nu no 30 km/h dörfed fahre statt 50.
Das isch au guet eso, sind doch vorher die einte und andere
wie Flüger durs Quartier gfahre…oder gfloge? Aber lömmer
das offe!
Aber wie isch das gsi mit dä Verchersreglä i dä 30er Zone?
Gilt da dä Rächtsvortritt, wo sind d‘Fuessgängerstreife und
dörfed d‘Chind mit em Kick- oder Skateboard uf dä Strass
fahre? Frage über Frage wos z‘beantworte git.
Zum alli die Frage beantworte, hätt dä Vorstand welä en
„Tempo 30“-Tag organisiere. Alli Bewohner im Quartier
sölled wüsse was sie i dä 30er Zone dörfed und was nöd.
Genauso hämmer welä die, wo all Tag durs Quartier fahred
zum e Abchürzig näh, uf 30er Zone ufmerksam mache. Es git
halt immer no die einte wo durs Quartier flüged und e kei
Rücksicht uf die Andere nämed. Leider!

Aber für so e Verastaltig bruchts halt au d‘Bewilligung vo
dä Gmeind. So hämmer det agfröget und agnoh, dass mir uf
postivi Resonanz träffed und mit dä Undestützig vo dä
zueständige Stelle chönd rächne. Hämmer dänkt!!!

Nüt gsi mit däre guete Idee!! Da simmer schön bachab!
Eusi Gmeind hätt eus dänn mitteilt, das so en Alass im Quar-
tier nöd nötig isch und mir das nöd so dörfed mache. „Es
isch nöd nötig“, händs eus mitteilt.
Dä Entscheid hämmer nöd würkli verstande. Da sind eso
viel Missverständnis ume zwüsched dä Fuessgänger, dä
Velofahrer, dä Autofahrer und allne Andere wo täglich im
Strasseverchehr sind. Wänn alli nur chli Rücksicht würded
näh, dänn brüchtis das alles nöd. Aber das isch leider nöd
so!

Es isch schad das mir dä Alass nöd chönd durefüere. Mir
hetted eui die 30er Zone gern nöcher bracht.

Thomas Rohr

Veranstaltungskalender
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Man sieht oft etwas
hundert Mal,
tausend Mal,

ehe man es
zum allerersten Mal

wirklich sieht.

fanden es natürlich super lässig auf den
Heuballen zu sitzen, mit den Kasperli-
puppen zu spielen und mir zuzuhören, das
wurde am Schluss der Geschichte auch
belohnt mit Gummibärli, die ich verteilte.
Um ca. 16.00 Uhr kamen dann meine

Hallo, mein Name ist Priscilla, ich half als
freiwillige Helferin am Strassenfest vom
28. Juni 08 mit.
Ich war zuständig für das Märlizelt in dem
ich 3 mal am Nachmittag den ganz Klei-
nen eine Geschichte vorlas. Die Kinder

Strassenfest 2008

2 Mädchen mit dem Grosi aus der Badi
ans Strassenfest, schliesslich war es ein
wunderschöner sonniger Samstag, wir
hatten wirklich sehr Glück mit dem Wet-
ter.

Fortsetzung nächste Seite
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Meine Kinder lösten natürlich sofort ei-
nen Spielparcourszettel und fingen mit
Büchsen werfen, Seifenblasen, Zügli fah-
ren und Pfeil werfen an. Der absolute Hit
für meine Grosse war das Fallbrett und

der Ballonwettbewerb.
Anschliessend gingen wir uns mit
Pommes verpflegen und schauten die

Unterhaltung auf der Showbühne an.
Auch das Gumpischloss liessen wir nicht
aus und die Marktstände waren sehr in-
teressant, der DIDDLE-Stand hatte es
meinen Mädchen angetan und sie
„verprassten“ das ganzes Sackgeld.

Am Abend waren sie sehr müde und wur-
den vom Grosi zuhause ins Land der Träu-
me gebracht, ich blieb noch bis tief in die
Nacht um Eve an der Bar  zu helfen.

Als dann alles fertig und aufgeräumt war,
machte auch ich mich mit dem Velo auf
den Nachhauseweg, wo ich nur noch ins
Bett fiel!

Priscilla Erkoc

Am 25. Juni 2008

hat Linus Martin das Licht der

Welt erblickt.

Der Quartierverein Dorf

gratuliert den glücklichen Eltern

Jsabell & Martin Binzegger

Zelglistrasse 22

8122 Binz

 GRATULARIUM

Fortsetzung Strassenfest
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Ejorike Meier
Watterstrasse 41
8105 Regensdorf

   Tel. 043 388 87 07

06.00 - 19.00

06.00 - 22.00

07.00 - 17.00

 geschlossen

Mo/Di/Mi/Fr

Do

Sa

So

Öffnungszeiten Winter:

MO
DI
MI
DO
FR
SA
SO
MO
DI
MI
DO
FR
SA
SO
MO
DI
MI
DO
FR
SA
SO
MO
DI
MI

SO

  1. Dez.
 2. Dez.
 3. Dez.
 4. Dez.
 5. Dez.
 6. Dez.
 7. Dez.
 8. Dez.
 9. Dez.
10. Dez.
11. Dez.
12. Dez.
13. Dez.
14. Dez.
15. Dez.
16. Dez.
17. Dez.
18. Dez.
19. Dez.
20. Dez.
21. Dez.
22. Dez.
23. Dez.
24. Dez.

28. Dez.        Begehung aller Fenster! Start: 18:00 Uhr bei Fenster  Nr. 10

Die Tage werden kürzer, die Abende län-
ger und die spontanen Kontakte zu Nach-
barn und Quartierbewohner/innen selte-
ner.

Auch dieses Jahr haben wir genügend
Personen gefunden, die liebevoll ein
Adventsfenster gestalten. Nutzen Sie Ihre
Zeit, um bei einem Abendspaziergang ein
bisschen Vorweihnachts-stimmung zu
geniessen.
Der Quartierverein Dorf lädt alle herzlich
zur Besichtigung der Adventsfenster ein.

An den bezeichneten Orten wird ein Apero
offeriert.  Erscheinen Sie zahlreich, damit

Adventskalender 2008 in Regensdorf
die Regensdorfer Advensfenster-Aktion
lebt. Die Fenster sind ab dem Eröffnungs-
tag bis  zur Begehung am 28. Dezember
von 18.30 Uhr bis 21.00 Uhr beleuchtet.

Wir wünschen Ihnen eine schöne und
besinnliche Adventszeit.

Vorstand
Quartierverein Dorf

Auf unserer Homepage
www.qv-dorf.ch können Sie jedes einzel-
ne Adventsfenster bestaunen.

*
*
*
*
*
*
*
*
*
*

*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*

*

Wir freuen uns auf viele Besucherinnen und Besucher                  Quartierverein Dorf

Fam. S. Gusset
Coiffeur Stanik Frau N. Bitterli
Poltera GmbH Radio -TV
Frau Brönnimann 6.Schulklasse
Fam. W. Zurfluh
Chinderhuus Sunne
GZ Roos
Familienzentrum Regenbogen
Jugendarbeit der ref. Kirche R’dorf
Frau V. Zähner
Anita &  Franco Casanova
Kafi Meier Frau E. Meier
Fam. G. Hersche & Fam. M. Martel
Fam. W. Rohr & Th. & K. Rohr
Frau St. Marrer
Beck Keller
Fam. E. Blanc
Fam. M. Schürch
Kinderkrippe R‘dorf
Quartierverein Dorf
Ref. Kirchgemeindehaus
Fam. P. Telli
Frau E. Biner & Herr A. Putzger
Kath. Pfarreizentrum

Ringstrasse 2
Watterstrasse 41
Watterstrasse 78
Ruggi 3Feldblumenstr
Schulstrasse 128
Untere Mühlistrasse 8
Roosstrasse 40
Schulstrasse 56
Mühlestrasse 24
Buchenweg 22
Schulstrasse 19
Watterstrasse 41
Riedthofstrasse 21
Schulstrasse 11 / 13
Schulstrasse 7
Watterstrasse 3
Roosstrasse 62
Ringstrasse 4
Riedthofstrasse 125
Schulstrs. / Spielplatz
Watterstrasse 18
Dällikerstrasse 52
Schulstrasse 3
Schulstrasse 112

18:30 Uhr
18:30 Uhr
18:30 Uhr
18:30 Uhr
18:30 Uhr
18:30 Uhr
18:30 Uhr
18:30 Uhr
18:30 Uhr
18:30 Uhr
18:30 Uhr
18:30 Uhr
18:30 Uhr
18:30 Uhr
18:30 Uhr
18:30 Uhr
18:30 Uhr
18:30 Uhr
18:00 Uhr
18:30 Uhr
17:45 Uhr
18:30 Uhr
18:30 Uhr
16:30 Uhr

mit Umtrunk*



Theater mit vielen Kinder besetzt die zum
ersten- oder schon zum zweitenmal auf
den Kasperli warteten.

Das Beisammensein, interessante Gesprä-
che führen oder neue Kontakte knüpfen
war das Resultat von einem wunderschö-
nen Sonntagmorgen.
Einen herzlichen Dank gilt allen Organi-
satoren und Helfer die solche Anlässe erst
ermöglichen.

Wir freuen uns jetzt schon auf den näch-
sten Familienbrunch des Quartierverein
Dorf.

Priska Cavelti
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Mit Gwunder und Hunger sind wir am
Sonntag den 7. September 2008 pünktlich
um 10.00 Uhr im reformierten Kirch-
gemeindehaus eingetroffen.
Unsere beiden Mädchen Chiara und Lara
waren natürlich gespannt auf das
Kasperlitheater.
Es war köstlich so zu brunchen mit allem
was das Herz und der Bauch begehrte,
eine richtige Schlemmerei!
Viele Familien haben den Weg ins Kirch-
gemeindehaus gefunden und man führte

da und dort Gespräche. Noch vor 11.00
Uhr füllte sich der Saal nebenan mit vie-
len Kinder die gespannt auf die
Kasperlivorführung warteten.
Pünktlich zum Ende des Theaters war
auch schon ein Dessertbuffet bereit das
keine Wünsche offen liess. Meine Fami-
lie und viele anderen gingen erst ganz
zum Schluss, so dass die Kinder um 14.00
Uhr die Kasperli-vorführung nochmals
bestaunen konnten. Wieder eine halbe
Stunde vorher waren die Stühle vor dem

Sonntagsbrunch im reformierten Kirchgemeindehaus

Unser Vorstand:

Präsidentin:
Morena Hauser

Vizepräsident:
Thomas Rohr

Kassier:
Silvia Rechsteiner

Aktuarin:
Fränzi Streule

Webmaster, Fotos:
Hanspeter Meier



7

An dieser Stelle möchten wir vom
Quartierverein Dorf allen Rägiposcht -
Inserenten von ganzem Herzen danken,
denn die Rägiposcht wird zu 100% durch
die Inserate getragen, worüber wir uns
sehr freuen.
Wir Danken unseren Sponsoren, die uns
an unseren Anlässen finanziell und
materiel unterstützt haben.

A. Vonlanthen Heizung / Sanitär, R’dorf
Amavita Apotheke, Regensdorf
André Benz, Adlikon
Autogarage Iacovelli, Regensdorf
Bader Paul, Regensdorf
Baugeschäft Marti, Regensdorf
Beck Keller AG, Regensdorf
Beryll Druck, Oberhasli
Bistro La Baguette, Regensdorf
Blumen Eberhard, Oberhasli
Boutique Pöschwies, Regensdorf
BP Tankstelle, Regensdorf
BSW Security AG, Zürich
Buddha Bar, Regensdorf
Bürge Haustechnik AG, Dielsdorf
Ciurcina Sepp, Regensdorf
Coiffeur Stanik, Regensdorf
Duttweiler & Hohl AG, Regensdorf
Eggenschweiler & Partner, Regensdorf
Ehrensperger Optik, Regensdorf
Elektro Hotz, Watt

F + N Photocenter, Regensdorf
Fahrschule Studer Halide, Regensdorf
Fahrschule van Brüssel, Regensdorf
Firma Marti AG, Regensdorf
Flashlight, Regensdorf
Gasthof Hirschen AG, Regensdorf
Gastro Star AG, Dällikon
Gemeinde Regensdorf
GZ Roos, Regensdorf

Haus Lägern, Regensdorf
Interdiscount im Zentrum, Regensdorf
J. Wüthrich GmbH, Dänikon
Juchli Autospenglerei, Zürich
Kaba AG, Wetzikon
Kafi Meier, Regensdorf
Kiosk Frau Frei, Regensdorf
Metzgerei Lenherr, Buchs

Migrol Service, Regensdorf
Migros MM-Markt, Regensdorf
Mövenpick Hotel, Regensdorf
Nascheria, Dällikon
Ochsner Sport, Regensdorf
OfficeWorld im Zentrum, Regensdorf
P. Koch AG, Wallisellen
P. Rieser Förster, Zürich
Peterhans AG, Wettingen
Pferdesportstall Sigg AG, Buchs
Pizzeria Volante, Dällikon
Pöschwies Tech.dienst, Regensdorf
PUP Churchill, Dübendorf
Quick Schlüssel Service, Regensdorf
R. Gähler, Mech. Werks. Rümlang
RADIO-TV- Poltera GmbH, Regensdorf
Raiffeisen Bank, Regensdorf
Restaurant Altburg, Regensdorf
Restaurant Volante, Dällikon
Rivella, Adlikon
ROC Esso Tankstelle, Regensdorf
Schreinerei M&B Neeser, Regensdorf
Siebdruck Burghof R. Spannagel, D`dorf
Skyline-Media, Regensdorf
Top Pharma Apotheke, Regensdorf
Vieli Bettencenter, Regensdorf
V-Sport Rützler AG, Regensdorf
W. Hauser Regensdorf
Wein- & Getränkehandel Vogel, N’hasli
Werkhof Gemeinde, Regensdorf
Zürcher Kantonalbank, Regensdorf

Liebe Leser
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 GEWERBE



...bei Albert Meienberg

Es war nicht ganz einfach einen Termin
mit Albert Meienberg zu vereinbaren. Er
scheint ein vielbeschäftigter Mann zu
sein. Und doch haben wir dann an einem
Septembermorgen abgemacht.

Ich bin pünktlich und werde von
Albert sehr freundlich begrüsst. Ich
darf in der Wohnküche Platz neh-
men und fühle mich von Anfang an
recht wohl. Ich bekomme einen Kaf-
fee offeriert, den ich dankend ab-
lehne. Jetzt beginnt unser Inter-
view…

Albert Meienberg, wann und wo
bist du geboren?
Ich wurde am 17.9.1936 in Uznach/
SG geboren und bin auch dort auf-
gewachsen. Ich war das jüngste
Kind in der Familie und hatte noch
5 Geschwister.

Kannst du mir von deiner berufli-
chen Laufbahn erzählen?
Ich habe eine Lehre als Konditor
gemacht. Zuerst habe ich auf mei-
nem erlernten Beruf gearbeitet. Da-
nach war ich 3 Jahre lang im Tier-
spital als Wärter tätig. Als mir 1966
die Stelle als Schulhausabwart in
Volketswil angeboten wurde bin ich
dorthin gezogen. 1983 hat es mich
dann nach Regensdorf verschla-
gen, da ich in der Primarschule
Ruggenacher 1 die Schulhausab-
wartstelle übernehmen konnte. Bis zu mei-
ner Pensionierung im Jahre 2001 war ich
dort tätig.

Und wie sieht dein Privatleben aus?
Ich habe 1967 geheiratet. Aus dieser Ehe
habe ich eine Tochter die Priska heisst
und jetzt in Hettlingen wohnt. Sie ist un-
terdessen 40jährig und hat mir vor 6 Jah-
ren eine Enkeltochter geschenkt. 1995 ist

meine Ehefrau verstorben. Sie hatte
Krebs.
Ja, das habe ich gehört. Und ich habe
auch gehört, dass du sie bis am Schluss
hingebungsvoll betreut und gepflegt
hast.
Wir standen uns sehr nahe. Das war
selbstverständlich. Ich war damals noch

Schulhausabwart und habe die Stelle da-
nach alleine weitergeführt.

Was machst du in deiner Freizeit?
Ich bin aktiv in der Männerriege tätig. Das
ist der MTV Regensdorf. Dort bin ich
technischer Leiter und gebe jeweils am
Donnerstagabend Turnstunden. Wir su-
chen noch neue Mitglieder. Vielleicht hätte
ja jemand Interesse…?

 STUDER UNTERWEGS

Ich jasse auch regelmässig, alle 14 Tage
mit meinen Kollegen. Ansonsten bin ich
gerne an der frischen Luft. Deshalb ma-
che ich in der Umgebung auch den Gar-
ten.
Mit meiner Tochter und ihrer Familie gehe
ich gerne auf Reisen. Meine Tochter und
meine Enkelin besuchen mich

regelmässig. Ich habe ein Boot auf
dem Obersee. Dort bin ich bei schö-
nem Wetter oft anzutreffen.
Ich treffe mich auch sonst gerne mit
Freunden zu einem Schwatz.
Aber mein Motto lautet: „Im Alter
unbedingt bewegen!“

Ich habe gehört, dass du die be-
sten Weihnachtsguetzli backst?
Als ich noch Schulhausabwart war
habe ich das sehr gerne gemacht.
Aber unterdessen bin ich nicht mehr
so fleissig mit backen. Aber ich ko-
che selber und wenn ich Besuch
habe kann es auch mal eine feine
Wähe sein.

Auch nach deiner Pensionierung
bist du in Regensdorf geblieben.
Warum?
Ich fühle mich hier zu Hause. Ich
werde noch von vielen ehemaligen
Schülern des Primarschulhauses
erkannt. Sie grüssen mich herzlich.
Ich hatte eine sehr schöne Zeit als
Abwart in Regensdorf. Die Kinder
mochten mich. Ich habe in dieser
Zeit hier Wurzeln geschlagen. Als
ich dann diese schöne Wohnung

an der Adlikerstrasse kaufen konnte
musste ich nicht lange überlegen.

Albert, deine Wohnung ist sehr sauber
und aufgeräumt. Hast du eine Putzfrau?
Nein, das brauche ich nicht. Ich mache
meinen Haushalt alleine. Das ist kein Pro-
blem wenn man immer regelmässig etwas
macht.

Fortsetzung nächste Seite
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Jetzt kommt der heikelste Punkt. Hast
du ein Geheimnis, das ich an dieser Stel-
le verraten darf?
Nun ja, ich weiss nicht so recht, ob ich
das in der Zeitung veröffentlichen soll-
te… Ich meine wegen der Kinder… Ich
bin seit 40 Jahren aktives Mitglied im
Volketswiler Samichlausverein. Wir besu-
chen im Dezember viele Kinder, Schulen

oder Vereine. Früher musste ich mich noch
intensiv verkleiden. Heute, mit meinen
grauen Haaren, geht das viel schneller
und besser.

Wie lange bist du schon im Quartier-
verein Dorf?
Ich war schon von Anfang an dabei.

Was kannst du über unseren Quartier-
verein sagen?
Ich schätze die Kameradschaft unter den
Mitgliedern sehr. Was der Vorstand des
Vereins Jahr für Jahr auf die Beine stellt
verdient Hochachtung! Die Mitglieder
sind aktive Helfer. Mich sieht man mei-
stens an den diversen Festen am Grill.

Nach meinem Interview darf ich mich in
der Wohnung umsehen. Es ist eine
grosse und schöne Wohnung. Wie schon
erwähnt ist alles blitzblank sauber. Sogar
die Abstellkammer ist ordentlich. Albert
ist ein aktiver Recycler und trennt seinen
ganzen Abfall.

Es sind viele Erinnerungsfotos aufge-
hängt oder aufgestellt. Eins von den al-

ten Fotos schnappe ich mir und frage Al-
bert, ob ich dieses Foto veröffentlichen
darf. Es ist ein Foto von Albert mit dem
Turnerkranz.
Auch sehe ich hie und da mal ein Souve-
nir aus fernen Ländern, wie die grossen
Holzelefanten aus Bali.

Albert war ein gesprächiger Interview-
partner. Ich frage mich, ob ich ihm schon
mal als Samichlaus begegnet bin? Viel-
leicht hat er mir ja auch schon Nüsse und
Mandarinen geschenkt? Wer weiss…

Albert, im Namen des Quartierverein Dorf
vielen Dank für das Gespräch.

Halide Studer

Fortsetzung STUDER UNTERWEGS

Am 4. Februar 2009 findet die 10. Gene-
ralversammlung des Quartierverein Dorf
im kath. Pfarreizentrum,
Schulstrasse 112 in Regensdorf statt.

Um 19.30 Uhr findet zur Einstimmung der
Gerneralversammlung ein Apéro statt im
Kegelstübli.

Um 20.00 Uhr starten wir dann mit dem
offiziellen Teil.

Nach der Versammlung besteht auch wie
immer die Möglichkeit zum Kegeln.

Der Quartierverein offeriert nach der GV
einen kleinen Imbiss. Getränke gehen auf
eigene Kosten.
Es würde uns sehr freuen, Sie an der Ge-
neralversammlung begrüssen zu dürfen.

Der Vorstand

 VORANZEIGE

Am Samstag, dem 14. Februar 2009 findet
wiederum die Regensdorfer Fasnacht
statt.

Wer Lust hat mit uns die Kinder zu
Schminken, oder als Umzugsbegleitung
dabei sein möchte, meldet sich unter:
info@qv-dorf.ch

 VORANZEIGE
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Auch am diesjährigen Strassenfest in
Regensdorf führte der Quartierverein Dorf
einen Ballonflugwettbewerb durch.
Dieses Jahr trug der Wind die Ballone
Richtung Oberland, über den Ricken ins
schöne Toggenburg, einer fand sogar den
Weg bis ins Graubünden nach Landquart.
Dank unseren vielen und grosszügigen
Sponsoren konnten wir allen Teilnehmern,
deren Karte zurückgesandt wurde, einen
Preis übergeben.
Am 1. Oktober durften die Gewinner vom
1. bis zum 10. Platz ihren Preis auf dem
Spielplatz im alten Dorfkern persönlich
entgegen nehmen. Die restlichen 15 Ge-
winner wurden gebeten ihren Preis im
Quick Schlüssel Service abzuholen.

Ballonflugwettbewerb

Die glücklichen Gewinner:
  1. Allesio Bill, Watt
  2. Simone Weibel, Watt
  3. Yanis Kläy, Adlikon
  4. Goran Radoicic, Regensdorf
  5. Hansueli Gantenbein, Regensdorf
  6. Samanta Fuchs, Adlikon
  7. Serena Scuderi, Zürich
  8. Melanie Hauser, Regensdorf
  9. Désirée Rechsteiner, Regensdorf
10. Andi Streule, Regensdorf
11. Adrian Wanzenried, Buchs
12. Rosella Piscittano, Regensdorf
13. Fränzi Streule, Regensdorf
14. Sascha Portmann, Buchs
15. Malaika Hortobagyi, Regensdorf
16. Dominik Baumann, Rümlang
17. Oliver Hubschmid, Buchs
18. Linda Schleiss, Regensdorf
19. Elisa Attinasi, Adlikon
20. Edeltraud Sigrist, Watt
21. Joshua Wolfram, Watt
22. Pavla Zaja, Regensdorf
23. Sara Schmid, Regensdorf
24. Marcel Larice, Regensdorf
25. Lea Altorfer, Dänikon

Der Quartierverein Dorf gratuliert allen
Gewinner von ganzem Herzen und
wünscht Ihnen mit ihren Preisen viel
Spass .

Das OK Strassenfest 2008
Quartierverein Dorf

Den Hauptpreis, ein Mountain Bike, konn-
te Allesio Bill von Watt mit nach Hause
nehmen.
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Vereinsausflug 2008 des Quartiervereins Dorf

Grilladen verköstigen. Der Rastplatz bot
auch den jüngeren Teilnehmern die Gele-
genheit zusammen zu spielen.
Nach der Mittagspause ging es weiter;
an der Tweralphütte vorbei - dann Rich-
tung Tal hinunter. Der Weg war teilweise
rutschig und steil, so dass der Zwischen-
halt im Restaurant Altschwand wohlver-
dient war. Auch die Jüngsten schafften
es, mit Aussicht auf ein erfrischendes
Glace, diese Etappe erfolgreich zu bewäl-
tigen.

Nach einer gemütlichen Runde drängte
es besonders die Kinder und Teenies

Riesenrutschbahn der Schweiz bezeich-
net!
Die restliche Gruppe startete die Wande-
rung mit einem Kaffeehalt im Berg-
restaurant Atzmännig, von wo sie dann
frisch gestärkt losmarschierte über die
Schwammegg - Vorderer Rotstein -Hinte-
rer Rotstein zum Tweralpspitz. Einige be-
sonders Wagemutige machten noch ei-
nen Abstecher über den „Weg des Mu-
tes“ um nach oben zu gelangen. Dort
wurde man für die Mühen des Aufstiegs
mit einem wunderbaren Ausblick belohnt.
Dank der gut ausgestatteten Feuerstelle
konnten sich alle mit den mitgebrachten

Am Sonntag, dem 25. Mai, trafen sich 41
Mitglieder und auch einige Nichtmitglie-
der unseres Vereins auf dem
Regensdorfer Gemeindeparkplatz zum
jährlichen Ausflug.

Mit dem Car (und einem versierten Chauf-
feur!) fuhr die fröhliche Schar Richtung
Goldingen/ Atzmännig.
Von der Talstation gings per Sesselbahn
innert 14 Minuten zur Bergstation hinauf.
Einige Mitreisende blieben gleich beim
Start der Riesenrutschbahn „hängen“ um
den Tag dort zu verbringen. Kein Wun-
der, wird dieselbe doch als attraktivste
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endlich den Höhepunkt des Tages zu er-
leben: die Atzmännig - Riesenrutschbahn
hinunter zu sausen. Während sich die ei-
nen damit vergnügten, verbrachten ande-
re die verbleibende Zeit lieber auf dem
grossen Kinderspielplatz oder im
Streichelzoo.

Anschliessend trafen sich die Reise-
mitglieder im Car um pünktlich wieder heim-
zureisen. Beim morgendlichen Treffpunkt
verabschiedete sich die Gruppe müde,
aber glücklich über den gelungenen Tag
voneinander.
Als Neumitglied des Vereins freute es mich
besonders auf ungezwungene Art neue
Leute kennenzulernen und gemeinsam et-
was zu unternehmen. Gerne sind wir auch
beim nächsten Mal wieder dabei.

Daniela Janes Schläpfer

Bekenne auch du FARBE und damit
deine Vereinsdazugehörigkeit!

Für nur Fr. 15.- erhälst du eine

„Dächlikappe“ mit Quartiervereinslogo!

Einheitsgrössen verstellbar /in den
Farben hellblau, grau oder beige
bestellen bei:
info@qv-dorf.ch oder bei

Silvia 079 631 15 69
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Fehlerhafter Aufsatz

„Wie ist denn das nur möglich? Über zwan-
zig Fehler im Aufsatz!“, schimpft der Va-
ter. Darauf der Sohn: „Das liegt an unse-
rer Lehrerin, die sucht ja direkt danach!“

Komische Eltern

Paula zu ihrer Freundin: „Meine Eltern
sind komisch... Erst haben sie mir mit viel
Mühe das Reden beigebracht und jetzt,
wo ich es endlich kann, verbieten sie mir
dauernd den Mund.“

Berufswunsch

In der Schule fragt die Lehrerin, was die
Schüler denn später einmal werden wol-
len. Es kommen von allen Kindern Ant-
worten wie: Pilot, Zugführer, Kranken-
schwester, Verkäuferin, Friseur, etc.
Als die kleine Susi gefragt wird antwortet
sie: „Wenn ich hübsch werde, werde ich
Fotomodell und ansonsten Lehrerin.“

Weihnachtsguezli Rezept

Orangenguetzli

F + N  PHOTOCENTER
Inh. N. Müller

Watterstrasse 101
8105 Regensdorf
TEL/FAX 044/840 69 36

- PHOTO SCHNELLSERVICE
- REPORTAGEN
- HOCHZEITSREPORTAGEN
- RAHMENSORTIMENT
- EINRAHMUNGEN/VERGROESSERUNGEN
- PASS- UND PORTRAITSTUDIO

Verschiedenes

Zutaten (50-60 Stk.)
170 g Butter, 100 g Puderzucker,1 Eigelb
1 Teelöffel fein abgeriebene Orangen-
schale, 1 Prise Salz, 250 g Mehl

Zubereitung

Die Butter auf Zimmertemperatur brin-
gen. Alle Zutaten ohne Mehl in eine
Schüssel geben und vermischen. Das
Mehl hinzugeben, sobald die Masse
hell ist. Ohne stark zu kneten alles zu-
sammen geben und dann für minde-
stens 1 h in den Kühlschrank stellen,
damit der Teig kalt ist. Den Teig auf
genügend Mehl in kleinen Portionen
auf 5 mm Dicke auswallen und beliebige
Formen ausstechen. Ausgestochene
Formen auf ein mit Backpapier belegtes
Backblech legen und vor dem Backen
noch für etwa 30 min in die Kühle stel-
len. In der Zwischenzeit den Ofen auf
180°C vorheizen und die Bleche dann
für etwa 10 min in die Mitte des Ofens
schieben.
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 FREIZEITTIPP

„Oberdorf“ können einzeln in wenigen
Stunden oder alle miteinander an einem
Tag begangen werden. Den musikali-
schen Ausflug startet man am besten bei
einer der Bergstationen Selamatt, Iltios
oder Oberdorf. Die reine Wanderzeit für
alle Etappen beträgt etwa 2,5 Stunden, mit
Klangerlebnis und einer Pause sollte man
fünf Stunden Zeit haben. Es sind genü-
gend Grillplätze vorhanden, zum teil mit
„ToiToi“ WC.

Etappe Sellamatt: Sellamatt – Iltios, 7 Sta-
tionen
Reine Wanderzeit: 45 Minuten. Wande-
rung mit Klangerfahrung: 1,5 Stunden
Etappe Iltios: Iltios – Schwendisee, 8 Sta-
tionen
Reine Wanderzeit: 45 Minuten. Wande-
rung mit Klangerfahrung: 1,5 Stunden
Etappe Oberdorf: Schwendisee – Ober-
dorf, 7 Stationen
Reine Wanderzeit: 1 Stunde. Wanderung
mit Klangerlebnis: 2 Stunden

Klangweg-Billet
Wer eine Wanderung auf dem
Toggenburger Klangweg plant, kann von
einem besonders günstigen Angebot pro-
fitieren. Das Klangwelt-Billet beinhaltet

22 Klangskulpturen sind am Wegrand des
Höhenwegs Sellamatt-Iltios-Oberdorf in-
stalliert und können ausprobiert und be-
spielt werden. Der Klangweg Toggenburg
ermöglicht Gästen jeden Alters Töne und
Klänge neu zu erleben. Start der Wande-
rung auf Sellamatt, Iltios oder Oberdorf.

Hier einige Auszüge aus der Klangweg-
welt:

Das Geräusch
Stellen Sie für ein oder mehrere Male al-
les auf den Kopf und lassen Sie die Unter-
lagsscheiben gemütlich runterschaukeln.
Oder choreografieren Sie einen grossen
Rundtanz und veranstalten eine Rausch-
sinfonie.

Die Klangmühle
Die 160 Saiten der Klangmühle sind alle
auf den gleichen Ton gestimmt und somit
gleichzeitig Spiel- und Resonanzsaite.
Beim langsamen Drehen des Zylinders
bringt der höhenverstellbare Hänge-Bo-
gen eine Saite nach der anderen zum
Schwingen.

Die Saitenschellen
Die Saitenschellen sind ein Set von drei
traditionellen Kuhschellen, denen der
Köppel entfernt wurde. Stattdessen läuft
je eine Saite über den Schellenrücken. Sie
ist auf der anderen Seite auf den Grund-
ton der Schelle gestimmt und auf der an-
deren auf die Oktave.

Das Schaleglüüt
Vor allem im Toggenburg und Appenzell
ist das Talerschwingen bekannt. Die drei
aufeinander abgestimmten Schalen wer-
den „Glüt“ genannt. Wie bei den irdenen
Becken braucht es auch bei den Stahl-
schalen Geschicklichkeit, um die urtüm-
lich rollenden Klänge zu erzeugen.

Drei Etappen
Die drei Etappen „Sellamatt“, „Iltios“ und

KlangWelt Toggenburg - Kultur für die ganze Familie eine Berg-und eine Talfahrt mit einer der
drei Bergbahnen in Alt St. Johann, Unter-
wasser oder Wildhaus und dem Postau-
to. Damit können Klangwelt-Besucher
den Ausgangspunkt der Wanderung frei
wählen. Das Klangwelt-Billet kostet für
Erwachsene 19 Franken (mit Halbtax und
GA 50%) und für Kinder 9.50 Franken.
Der schöne Pfad am Fusse der Churfirsten
ist von Anfang Juni bis Ende Oktober be-
gehbar.

Zufahrt
Mit den öffentlichen Verkehrsmittel über
Wil, Wattwil, Nesslau nach Alt St. Johann,
Unterwasser und Wildhaus oder mit dem
PW.

Johann Meier

Fahrschule Studer
Hönggerstr. 122
8105 Regensdorf
079/ 407 33 64

www.fahrschule-studer.ch

Nothelferkurs:
* NUR 100.- *

Obligatorischer Verkehrskundeunterricht:
* NUR 150.- *

Einfach charmant und gut!

Samstags ab 17.30h geöffnet



Ja ich / wir möchten gerne Mitglied des Quartierverein Dorf werden
Name: __________________ Vorname: __________________
Strasse: __________________ PLZ: ______ Ort: __________________
Telefon:     __________________ E-Mail: ______________

Der Mitgliederbeitrag beträgt Fr. 30.- / Person oder Haushalt.
Ausserdem wird eine einmalige Eintrittsgebühr von Fr. 25.- erhoben.

Bitte Talon ausschneiden und einsenden an: Morena Hauser
Dällikerstrasse 25
8105 Regensdorf
Tel: 079 373 38 06
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Für Action & Fun

Mieten Sie für Ihren Anlass
unser Fallbrett.
Interessenten melden sich unter:
info@qv-dorf.ch


